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Reden ist Gold. Dieser Grundsatz prägt das Wirken der Landeszentrale
von Beginn an. Ihre Angebote und Themensetzungen werden wesentlich
im Austausch mit anderen Akteuren entwickelt. Deshalb machen die
Abstimmung mit freien Trägern, die Beratung am Telefon und im persön-
lichen Gespräch, die Beantwortung von Wortmeldungen im Internet und
die Bereitstellung von Informationen auf Bürgeranfragen einen Großteil
unserer Arbeit aus. 

2018 bildete das Thema Kommunikationskultur einen Schwerpunkt der
Landeszentrale. Uns ging es dabei nicht nur darum, wie wir miteinander
reden, sondern auch um die Grundfragen des gesellschaftlichen Selbst-
verständnisses und unserer demokratischen Ordnung. Wir haben zuge-
hört, informiert und mitdiskutiert. 

In Zeiten von Hate Speech und Fake News sind Signale für eine demokrati-
sche Gesprächskultur wichtiger denn je. Das bedeutet nicht, dass Debatten
nicht kontrovers geführt werden sollen. Im Gegenteil, aber wenn die gegen-
seitige Wertschätzung dabei unter die Räder kommt, hat dies Folgen für das
gesellschaftliche Klima und das menschliche Miteinander. Wir selbst haben
in diesem Jahr dazugelernt. Auch, dass es kommunikative Grenzen gibt. Die
Menschenwürde ist eine solche. Sie ist unantastbar und nicht verhandelbar.

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse unserer Arbeit im Jahr 2018 vor und
ist zugleich ein Angebot, weiterhin mit uns im Gespräch zu bleiben.

Ihre Landeszentrale

Vorwort
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Kommunikation in der
politischen Bildung
Die öffentliche Kommunikation erscheint zunehmend gereizter.
Hasskommentare in den Sozialen Medien, Lügen und Fake News
schaffen ein Klima der Verunsicherung, das andere Meinungen
zurückdrängt und damit einen Grundpfeiler demokratischer
Gesellschaften, die Kontroverse, infrage stellt. Der Landeszen-
trale war es wichtig, dagegen Signale zu setzen und dabei offen
für unterschiedliche Meinungen zu bleiben. Einige Erkenntnisse
dazu werden nachfolgend beispielhaft dargestellt.

Vom Umgang miteinander:
Veränderungen in der Kommunikationskultur

Ansprache neuer Zielgruppen:
Erfahrungen aus einem Social-Media-Projekt
mit Auszubildenden
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„Einfach mal Danke sagen“. Mit dieser öffentlichen Wortmeldung wandte
sich die Leiterin der Landeszentrale zum Tag der Deutschen Einheit 2018
an freie Träger und andere Mitstreiterinnen und Mitstreiter der politischen
Bildung. „Danke für Ihr Engagement vor Ort, Dank für Ihren Einsatz für
ein lebendiges, engagiertes Brandenburg. Die Zeiten sind nicht ,zum ge-
mütlich machen’, aber wir stehen zusammen […] Danke für Ihr Vertrauen
und Ihr Einstehen für die Demokratie.“
Wir erhielten zahlreiche persönliche Reaktionen, die uns vor allem per
E-Mail erreichten. Darin wurde deutlich, dass eine wertschätzende
Ansprache und eine klare Haltung inzwischen als etwas Besonderes wahr-
genommen werden. 

Schon 2017 hatten wir sowohl in den Veranstaltungen vor Ort als auch
auf unseren Online-Kanälen eine deutliche Veränderung in der Kommu-
nikationskultur festgestellt, die sich oft auf einem schmalen Grat zwischen
Kritik, Wut und Aggressivität bewegte. Diese Entwicklung fand sich 2018
namentlich auf Facebook wieder, als die Landeszentrale über die Land-
räte- und Bürgermeisterwahlen in Brandenburg informierte und der Kanal
innerhalb kurzer Zeit von Dritten zur Plattform für Wahlpropaganda und
persönliche Angriffe umfunktioniert werden sollte. 

Veränderungen in der
Kommunikationskultur

Transparente Reaktion: Stellungnahme der Landeszentrale auf ihrem Facebook-Account

Zum Beitrag von Martina Weyrauch
auf der Webseite der Landeszentrale

https://bit.ly/2JokHT4
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Zugleich erfuhr die Landeszentrale an diesem konkreten Beispiel, wie wichtig
das Verhalten anderer Nutzerinnen und Nutzer ist. Moderierte die Landes-
zentrale zunächst die Kommentare allein, so erhielt sie bald unterstützende
Wortmeldungen, die dazu beitrugen, diskriminierende, angreifende und men-
schenverachtende Wortmeldungen einzuhegen. Dieses gemeinsame Eintre-
ten für demokratische Standards muss aus unserer Sicht in der öffentlichen
Kommunikation von Behörden und öffentlichen Einrichtungen stärker als
bislang berücksichtigt werden. 

2018 setzte sich ein Trend aus dem Vorjahr fort, der im Bereich der Förde-
rung besonders fassbar war: Projekte mit künstlerisch-kulturellen Ansätzen
und die Anknüpfung an Soziale Medien erwiesen sich als geeignete Methoden
der politischen Bildung, um miteinander ins Gespräch zu kommen. Theater-
stücke, selbst erstellte Wahlkoffer, Fotoprojekte, die kreative Gestaltung ei-
gener Webseiten und Apps machen Lust darauf, eigene Urteilsmuster zu
überdenken und sich vorurteilsfrei anderen Sichtweisen zu nähern. Diese
Kommunikationsformen fördert die Landeszentrale finanziell und beratend.

Demokratisches Handeln erfordert Wissen darüber, wie politische Meinungs-
bildungsprozesse verlaufen und Entscheidungen getroffen werden. Hier stellt
die Landeszentrale seit einigen Jahren einen breiten, alters- und gruppen-
übergreifenden Bedarf an grundlegenden Informationen fest. Es mangelt an
Basiswissen über das politische System der Bundesrepublik und die Stellung
der Länder, über die Aufgaben und Funktionsweise von Kommunen und die
Rolle von Parteien und Volksvertretungen. Wir sehen in diesem Bereich des-
halb ein wichtiges Handlungsfeld in der Kommunikation politischer Bildung
der nächsten Jahre. Welche Formate sind für Brandenburg geeignet, wie
müssen sie aufbereitet und auf welchen Kanälen kommuniziert werden? Um
Antworten zu finden, führt die Landeszentrale seit dem Sommer 2017 ein
Pilotprojekt auf Youtube durch, dessen vorläufige Ergebnisse im nächsten
Kapitel ausführlicher dargestellt werden.

„Die Kontroverse
gehört zu demokratisch verfassten Gesellschaften.

Sie muss geübt werden – mit allen ihren Möglichkeiten und Grenzen.“
Martina Weyrauch, Leiterin der Brandenburgischen

Landeszentrale für politische Bildung
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Im April 2018 fand ein zweiter Workshop mit Auszubildenden statt. Dieses Mal ging
es darum, konkrete Ideen für ein Social-Media-Format zum Thema Heimat Brandenburg zu
entwickeln.

Erfahrungen aus einem
Social-Media-Projekt
mit Auszubildenden

Die politische Bildung steht vor der Frage, wie sie neue, vor allem jüngere
Zielgruppen ansprechen kann. Bezieht sie frühzeitig mit ein, lautet inzwi-
schen eine kommunikative Faustregel. Davon ausgehend entwickelte die
Landeszentrale ein auf zwei Jahre (2017–2019) angelegtes Pilotprojekt,
dessen Anfänge schon im Jahresbericht 2017 vorgestellt wurden.

Mit einem Social-Media-Format zum Thema Heimat Brandenburg will sie
Auszubildende und andere junge Menschen in Brandenburg erreichen und
zu gesellschaftlicher Teilhabe ermutigen. Dabei hat sich die Landeszen-
trale bewusst dagegen entschieden, den Auszubildenden ein fertiges For-
mat vorzusetzen. Stattdessen hat sie einen partizipativen Ansatz gewählt
und es sich zum Ziel gesetzt, gemeinsam mit Auszubildenden im Rahmen
von Workshops ein Format zu entwickeln. Auf diese Weise – so die An-
nahme – sollte nicht nur ein Produkt entstehen, das die Interessen und



Beim Dreh in Potsdam zum Webvideo-Format "Blind Date", Juni 2018
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Bedürfnisse der Auszubildenden abbildet, sondern auch Multiplikatorin-
nen und Multiplikatoren für das Format gewonnen werden. 
Nach einem ersten Workshop 2017 folgte im April 2018 ein zweiter. Hier-
bei war besonders erfreulich, dass zehn der insgesamt 18 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer des ersten Workshops wieder teilnahmen. Die
Landeszentrale wertet das als Beleg, dass Auszubildende Lust haben, an
Projekten der politischen Bildung mitzuwirken, wenn sie mitreden und
nach ihren Vorstellungen gestalten können. 

Die Akquise von Jugendlichen für die verbleibenden freien Plätze gestal-
tete sich indessen erneut schwierig. Aufrufe auf Facebook und, doch
etwas überraschend, auch auf Instagram, blieben ergebnislos. Als ein ge-
eigneter Weg erwies sich hingegen wieder die direkte Ansprache von aus-
bildenden Unternehmen und Institutionen im Land Brandenburg. Jedoch
zeigte sich auch hier die besondere Gemengelage bei der Gewinnung von
Auszubildenden für außerschulische Angebote der politischen Bildung.
So lagen die Gründe für Absagen vor allem darin, dass die Auszubilden-
den keinen Unterricht verpassen wollten oder am Workshop-Tag termin-
lich in ihrem Unternehmen oder ihrer Institution eingebunden waren.
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Gemeinsam mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern entstand die Idee
für zwei Webvideo-Formate: „Brandenburg Zeig Dich“ und „Blind Date“.
Im Juni 2018 wurde dazu jeweils eine Pilotfolge produziert. Auch beim
Dreh waren einige Auszubildende dabei. Im Anschluss wurden die Piloten
auf YouTube, Instagram, Facebook und der Website der Landeszentrale
veröffentlicht. Über ihre Social-Media-Kanäle rief die Landeszentrale Aus-
zubildende auf, die Videos im Rahmen einer Online-Umfrage zu bewerten
und bat zudem das Lehrpersonal sowie Unternehmen und Institutionen
um Unterstützung bei der Multiplizierung. Außerdem wurden die Videos
in zwei Klassen eines Oberstufenzentrums in Potsdam vorgestellt. 

Die Rückmeldungen zu den Videos waren überwiegend positiv, auch wenn
sich diese noch nicht in dem gewünschten Maß an Interaktionen in den
Sozialen Medien niederschlugen. Hierbei muss jedoch berücksichtigt wer-
den, dass der Aufbau einer Online-Community Zeit benötigt und vor allem
ein regelmäßiges Angebot voraussetzt. Aus diesen Gründen soll das So-
cial-Media-Projekt fortgesetzt werden. Dabei soll die Zielgruppe erweitert
und das Angebot noch mehr auf die Interessen junger Brandenburgerin-
nen und Brandenburger ausgerichtet werden. Geplant sind drei weitere
Folgen sowie mehrere Spin-Offs an drei unterschiedlichen Drehorten in
Brandenburg.

In der Zusammenarbeit mit Auszubildenden sind Ideen für zwei Webvideo-Formate entstanden.
Dafür wurde jeweils eine Pilotfolge produziert und veröffentlicht. 

Über das Projekt informiert
die Landeszentrale auf ihrer Webseite

www.politische-bildung-brandenburg.de/themen/jugend-und-
politik/einmischen-und-mitgestalten
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Aus der Tätigkeit
der Arbeitsbereiche
Viele Menschen vermuten Indoktrination, Gängelung oder
einfach Langeweile, wenn sie „politische Bildung“ hören. Dabei
wissen die wenigsten, was Einrichtungen wie die Landeszen-
tralen für politische Bildung genau machen. Damit das nicht
so bleibt, denken wir uns eine Menge aus. Unsere Angebote
sind vielfältig, mal kommen sie online oder von Angesicht zu
Angesicht daher, gedruckt oder als Videoclip. 
In der Landeszentrale arbeiteten 2018 zehn Kolleginnen in
den Arbeitsbereichen Webkommunikation und digitale Bildung,
Förderung, Veranstaltungen, Ausstellungen sowie Publikationen
in enger Abstimmung zusammen. 2018 standen diese Themen
im Vordergrund:

Kommunikationskultur: Zuhören – Informieren – Diskutieren
Demokratie und Digitalisierung
Unser Land Brandenburg

Die Entwicklungen in Brandenburg spiegeln sich als Quer-
schnittsthema auch in den jeweiligen jährlichen Schwerpunkt-
setzungen wider.
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Im Jahresverlauf 2018 verzeichnete die Landeszentrale auf ihrer Web-
seite insgesamt rund 322.000 Besucher und rund 468.200 Seitenauf-
rufe. Der Höhepunkt der Zugriffe lag im November, als die Ergebnisse der
meisten Bürgermeisterwahlen vorlagen.

Die Brandenburgerinnen und Brandenburger können ihre Bürgermeister,
Oberbürgermeister und Landräte direkt wählen. Anders als zu den Kom-
munalwahlen gibt es dafür keinen einheitlichen Termin. 2018 fand ein
Großteil der Neuwahlen haupt- und einiger ehrenamtlicher Bürgermeister
sowie der Landräte in Brandenburg statt. Die Landeszentrale hat diese
Wahlen im Vorfeld und danach mit umfangreichen Informationen auf ihrer
Webseite und in den Sozialen Medien (Facebook, Instagram) begleitet.

Auf einer interaktiven Karte konnten sich die Nutzerinnen und Nutzer die
Wahltermine in ihrer Kommune anzeigen lassen und sich über die einzel-
nen Kandidatinnen und Kandidaten informieren. Zudem führte ein Dossier
in die kommunale Politik und Praxis Brandenburgs ein und beantwortete
wichtige Fragen rund um die Wahlen sowie zu den Aufgaben von Bürger-
meistern und Landräten. Dabei war uns besonders wichtig, mit den Nut-
zerinnen und Nutzern ins Gespräch zu kommen, um auf deren konkrete

Besucher und Aufrufe der Webseite der Landeszentrale im Jahresverlauf 

Webkommunikation
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Bedürfnisse eingehen und auch Schlussfolgerungen für die Angebote im
Wahljahr 2019 ziehen zu können.

Um dieses Ziel zu erreichen, entschieden wir uns für einen Ansatz, der
eine frühzeitige Partizipation ermöglichte. Das bedeutete, dass die Web-
seiten mit den Wahlterminen ebenso wie die Profile der Bewerberinnen
und Bewerber praktisch in Echtzeit erschienen. Sobald uns Informationen
vorlagen, wurden diese eingearbeitet und online gestellt. Dieses Vorgehen
haben wir auf verschiedenen Kanälen – elektronischer Newsletter, Web-
seite, Facebook, Instagram – kommuniziert und um Unterstützung und Er-
gänzungen gebeten. Wir erhielten zahlreiche Hinweise per E-Mail, über
Kommentare auf unserer Seite und Telefonanrufe. Deutlich wurde ein
breites Interesse an Basisinformationen zur Funktionsweise und den Auf-
gaben unserer Kommunen. 

Zudem zeigte sich insbesondere nach den Wahlen ein großer Bedarf an Un-
terstützung bei konkreten kommunalpolitischen Fallbeispielen, die sowohl
Wahlverfahren als auch Rechtsgrundlagen und konkrete Weiterbildungen

Der Facebook-Post der Landeszentrale zu den Terminen und Kandidierenden der Bürger-
meisterwahlen in Brandenburg wurde 167 Mal geteilt, insgesamt konnten 25.916 Nutzer
erreicht werden.
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für neu gewählte Amtsinhaber umfassten. Hier entwickelte sich eine sehr
gute Kommunikation zwischen der Landeszentrale und den Kolleginnen
und Kollegen der Kommunalabteilung im Innenministerium, die uns mit
ihrem Fachwissen unterstützten. Dennoch sind weder die Ressourcen
noch die Aufgaben der Landeszentrale geeignet, dauerhaft kommunale
Anfragen in diesem Rahmen zu beantworten. Abstimmungen dazu sind
in den kommenden Jahren nötig.

Die größte kommunikative Dynamik
entwickelte sich auf Facebook, wo
intensiv und kontrovers grundsätz-
liche Fragen, aber auch Parteien,
Kandidatinnen und Kandidaten the-
matisiert wurden. Die Moderation
der verschiedenen Wortmeldungen
war eine große Herausforderung
mit lehrreichen Erkenntnissen für
die Landeszentrale. Wie reagiert
eine Behörde zum Beispiel auf par-
teipolitische Wahlpropaganda, wie
sind „spontane Versammlungen“
auf den eigenen Plattformen in den
Sozialen Medien zu moderieren?
Was zählt zur Meinungsfreiheit und
wie lassen sich kommunikative
Standards durchsetzen? 

Jede dieser Fragen muss jedes Mal neu, bezogen auf den konkreten Fall be-
antwortet werden, eine allgemein gültige Antwort gibt es nicht – das war
für uns eine wichtige Erkenntnis aus den Online-Debatten 2018. Grund-
sätzlich gilt: Nur durch eine schnelle, aktive und vor allem transparente
Kommunikationspolitik gelingt es, das „Hausrecht“ über die eigenen Platt-
formen in der öffentlichen Debatte zu behalten. Das heißt aber auch, dass
strittige Themen nur gepostet werden können, wenn eine kompetente 
Person Zeit hat, die Debatte zu moderieren. Die Standards dafür wurden

Anfrage einer Nutzerin auf der Webseite
der Landeszentrale zur Bürgermeister-
wahl. Die Landeszentrale reagiert immer
schnellstmöglich. Sollte die Beantwortung
mehr Zeit benötigen, so teilen wir es dem
Nutzer mit. Wichtig ist die Interaktion. 
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mit allen Kolleginnen im Haus diskutiert und entwickelt. Grundsätzlich gilt
der Anspruch, jeder Wortmeldung mit Aufmerksamkeit zu begegnen und,
falls die Landeszentrale nicht der richtige Ansprechpartner sein sollte, Al-
ternativen anzubieten. In den Themenbereichen Rechtspopulismus und Ex-
tremismus erreichten die Auseinandersetzungen, auch auf der Webseite,
eine besondere Schärfe, die ein prononciertes Auftreten der Landeszen-
trale und klare Abgrenzung sowie auch die Löschung von Kommentaren
erforderte. 
In den kommenden Jahren will die Landeszentrale noch stärker die eigenen
Netzwerke in den Sozialen Medien ausbauen, um neue Zielgruppen anzu-
sprechen. Im Fokus stehen dabei zunächst Instagram und die Videoplatt-
form YouTube.

Seit August 2017 ist die Landeszentrale auf Instagram aktiv. Eine große Herausforderung war
2018 der Aufbau einer eigenen Community. Hierfür entwickelte sie verschiedene interaktive
Formate wie Bilderrätsel und Wissensquiz. Die Nutzungszahlen blieben zwar im unteren drei-
stelligen Bereich, im Vergleich zu 2017 stiegen sie aber um mehr als das Doppelte an.
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Die Mittel für die Förderung von Projekten der freien Träger der politischen
Bildung und des Rings Politischer Jugend Brandenburg in Höhe von ins-
gesamt 478.900,00 € wurden im Haushaltsjahr 2018 in Höhe von
477.401,00 € – und damit fast vollständig – verbraucht. 
Im Jahr 2018 sind insgesamt 87 Anträge auf Gewährung einer Zuwendung
mit einem Gesamtantragsvolumen in Höhe von 547.367,00 € eingegangen.
Hiervon wurden 70, das heißt rund 80 Prozent aller eingereichten Anträge,
bewilligt. 

Der in den letzten Jahren zu beobachtende Trend, moderne Kommunikati-
onsmittel und soziale Netzwerke für die politische Bildung zu nutzen, hat
sich auch 2018 fortgesetzt. Dies bietet die Möglichkeit, auch bisher schwer
erreichbare  Zielgruppen an politische Inhalte heranzuführen und verschie-
dene Generationen und Bevölkerungsgruppen in einen Dialog zu bringen.
In ländlichen Regionen kann dadurch zudem der Zusammenhalt der Bewoh-
ner gefördert und die regionale Identität gestärkt werden.

Der Trend zu modernen Formaten der politischen Bildung bedeutet aber
auch, dass die Projekte für die freien Träger kostenintensiver werden, da so-
wohl eine Ausstattung mit den erforderlichen technischen Geräten als auch
entsprechendes Know-how erforderlich sind. Darüber hinaus sind Projekte
mit Einbindung moderner Kommunikationsmittel und sozialer Netzwerke
besonders arbeits- und zeitintensiv, da die veröffentlichten Inhalte kontinu-
ierlich aktualisiert und moderiert und auch mit hoher Frequenz neue Inhalte
angeboten werden müssen. Dies führte dazu, dass bei der Landeszentrale
vermehrt Förderanträge eingereicht wurden, deren Antragsvolumen zwi-
schen 10.000 € und 20.000 € lag. Solche Anträge waren vor wenigen Jah-
ren noch eine Ausnahme. 

Förderung und Beratung
freier Träger
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Als weitere Entwicklung konnte im vergangenen Jahr beobachtet werden,
dass sich Vereine das Ziel gesetzt haben, die Bürgerinnen und Bürger in
ihrem Wohnort ganz allgemein zur Teilhabe am politischen Diskurs zu akti-
vieren, indem sie gerade nicht bestimmte Einzelthemen in den Fokus ihrer
Vorhaben gestellt haben, sondern indem sie unter Einbeziehung von vor Ort
bereits aktiven Initiativen breit gefächerte Informations- und Diskussions-
veranstaltungen anboten, wie zum Beispiel der Verein Stadt-Land.Move
e. V. den „Aktionstag Weltoffenes Werder“ oder der Verein Die Rangsdorfer
e. V. den Informationstag „Wie funktioniert Kommunalpolitik?“.

Unter den geförderten Projekten waren folgende Themengebiete besonders
stark vertreten: 
• Politische und kulturelle Bildung
• Extremismus | Gewalt | Fremdenfeindlichkeit | Integration
• Geschichte | DDR | BRD
• Ökologie und Verbraucherschutz

Gefördert von der Landeszentrale: Der "Brandenburger Wahlkoffer" wurde erstmals zur
U18-Europawahl in Brandenburg eingesetzt.
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Stiftung SPI Niederlassung Brandenburg Süd-Ost:
„Der Brandenburger Wahlkoffer“

Gemeinsam mit Jugendlichen wurde der „Brandenburger Wahlkoffer“ ent-
wickelt. Es handelt sich um einen „echten“ handlichen Pappkoffer, in dem
verschiedene „Werkzeuge“ enthalten sind, um Jugendliche für das Thema
Wahlen bzw. für politische Bildung zu begeistern. Der Koffer enthält:
• ein Frage-Antwort-Puzzle mit 50–100 Fragen (entwickelt mit

Jugendlichen), die sich darauf beziehen, welche Ebene (Kommune,
Bundesland, Bundesrepublik, Europa) auf welche Frage des täglichen
Lebens eine Antwort geben kann bzw. wer zuständig ist,

• eine Informationsbroschüre mit bevorstehenden Ereignissen
(Kommunal-, Europawahl, etc.),

• grafisch aufgearbeitete und in einem Flyer dargestellte Methoden,
um sich z. B. mit Wahlprogrammen verschiedener Parteien
auseinanderzusetzen,

• eine Übersicht über Mitbestimmungsmöglichkeiten für Jugendliche.
Der Koffer dient als spielerisches Instrument, um mit Jugendlichen in Aktion
zu treten und sie zu informieren. Mehrere Exemplare wurden an verschie-
dene Jugendeinrichtungen im Land Brandenburg verteilt.

Kompetenzzentrum Forst e. V.:
„Alles nur Theater“

In diesem (laien)künstlerischen Projekt werden „Bilder im Kopf“ aufgegriffen,
die in alltäglichen Situationen durch Vorurteile, Stigmatisierung und Urteils-
verzerrungen unser Handeln prägen. Unter fachlicher Begleitung durch das
piccolo-Theater wurden durch interkulturelle Arbeitsgruppen von Menschen
mit Stigmatisierungserfahrungen szenische Beiträge in den Kategorien Er-
zähltheater, Storytelling und Slam bis zur Aufführungsreife entwickelt. Die
Aufführungen wurden jeweils durch eine anschließende Diskussion begleitet
und für die weitere mediale Verarbeitung hochwertig aufgenommen. Darüber
hinaus wurde eine filmische Dokumentation mit Interviews zum Entstehungs-

Besonders hervorzuhebende Projekte:
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prozess angefertigt. Das Projekt dient dazu, die Lust am Überdenken eigener
Urteilsmuster zu wecken und die Auseinandersetzung mit vorurteilsfreien
Sichtweisen zu initiieren.

Bildung & Qualifizierung in Europa gUG:
28 Veranstaltungen in verschiedenen Orten des Landes Brandenburg
Seit Jahren gehört die Bildung & Qualifizierung in Europa gUG zu den be-
harrlichsten und unermüdlichsten Partnern der Landeszentrale. Der Träger
hat es zu seiner Aufgabe gemacht, insbesondere Jugendlichen und Erwach-
senen aus bildungsfernen Schichten oder prekären Lebenssituationen, aber
auch Zuwanderern Themen der politischen Bildung näherzubringen. Zum
Grundrepertoire gehören dabei Seminare über den Aufbau und die Funk-
tionsweise des politischen Systems in Deutschland. Es werden aber auch
regelmäßig aktuelle politische Fragen aufgegriffen. Im Rahmen von Wahlen
werden Projekte zur Aktivierung von Wahlberechtigten organisiert. Großes
Augenmerk legt der Träger darauf, in ländlichen Regionen Veranstaltungen
anzubieten, die sowohl als Informationsmöglichkeit als auch als Kontakt-
und Vernetzungsbörse zum Thema „politisches bzw. ehrenamtliches Enga-
gement vor Ort“ fungieren. Ein weiteres Betätigungsfeld des Trägers sind
Projekte, die die Begegnung der einheimischen Bevölkerung mit Zuwan-
derern in verschiedenen Regionen des Landes ermöglichen und so helfen,
Berührungsängste abzubauen.

Zur Durchführung seiner Vorhaben hat sich der Träger ein Netzwerk von
Akteuren auf dem Gebiet der Jugend- und Erwachsenenbildung in verschie-
denen Orten aufgebaut, die ihn unterstützen, indem sie Räumlichkeiten und
geeignete Referenten zur Verfügung stellen und bei der Akquise von Teil-
nehmenden behilflich sind. Die Veranstaltungen finden vorwiegend in den
Landkreisen HVL, PR, OPR, OHV und UM in Orten wie Rathenow, Perleberg,
Wittstock, Hennigsdorf, Angermünde oder Wittenberge statt.

Für einen detaillierten Überblick
aller geförderten Projekte und Themen

siehe ab S. 39 in diesem Bericht.
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Publikationen
Die Frage, wie neue Zielgruppen für die politische Bildung angesprochen
werden können, hat 2018 auch den Buchbereich beschäftigt. Um stärker
auf Titel aufmerksam zu machen, entstanden selbst gedrehte, kurze Vi-
deoclips, in denen unsere Publikationsreferentin Bücher aus dem Angebot
vorstellt und den Inhalt kurz erläutert. Diese wurden auf den Social-
Media-Kanälen der Landeszentrale eingebunden. Die persönliche Anspra-
che soll sowohl die Neugier auf die Bücher wecken als auch neue
Zielgruppen an das Angebot der Landeszentrale heranführen. Zudem
wurden Gewinnspiele auf dem Facebook- und Instagramaccount der Lan-
deszentrale durchgeführt mit kleinen Rätseln und Fragen, deren richtige
Beantwortung mit Buchgutscheinen honoriert wurde.

Die in der Landeszentrale erhältlichen Publikationen wenden sich an Ju-
gendliche und Erwachsene in Schule, Ausbildung und Studium sowie an
Lehrende und Lernende in der allgemeinen politischen Bildung. Sie be-
rücksichtigen zeitgeschichtliche, gesellschaftliche, regionale, deutsche,
europäische sowie internationale Themen und unterstützen das bürger-
schaftliche Engagement für demokratische Prozesse. 

Publikationsreferentinnen und -referenten in Schwerin vom 10. bis 13.4.2018
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Zum Buchangebot der Landeszentrale gehören Eigenpublikationen, ange-
kaufte Verlagsausgaben sowie Hefte der Bundeszentrale für politische Bil-
dung, die quartalsweise zu verschiedenen politischen, gesellschaftlichen
und historischen Themen erscheinen. Die intensive Zusammenarbeit mit
den Landeszentralen der anderen Bundesländer und der Bundeszentrale
für politische Bildung wurde fortgesetzt. Die zweimal jährlich stattfinden-
den Publikationskonferenzen sind neben der wertvollen inhaltlichen Koor-
dination ausschlaggebend, um finanziell effektiv wirtschaften zu können.
2018 fanden die Konferenzen in Schwerin und Bremen statt.

Der Publikationsbestand in der Landeszentrale liegt stabil bei etwas mehr
als 200 Titeln. An der Spitze der Bestellungen lagen 2018 erneut Publi-
kationen mit spezifisch brandenburgischem Inhalt. Darunter „Fontanes
fünf Schlösser“, „Brandenburg 1945–1990“ und „Die neue Hakeburg“.
Auch die vierteljährlich erscheinende Heftreihe „Die Mark Brandenburg“
wird sehr gut angenommen. Besucher der Buchausgabe haben die Auf-
nahme in das Programm schon mehrfach hervorgehoben.
Neben geschichtlichen Themen, die regelmäßig bestellt werden, fanden
vor allem die neuen Anschaffungen „Homo deus“, „Donut-Ökonomie“ und
„Wie Demokratien sterben“ großen Anklang. Angeregt durch die Karika-
turenausstellung der Landeszentrale zu Ernährungsfragen „Es ist ange-

Die Kolleginnen in der Buchabteilung arbeiteten unermüdlich, um Bücher und andere
Materialien schnellstmöglich versenden zu können. Hier der Versand einer Teillieferung
des Kommunalwahlflyers.
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richtet!“ wurden auch Bücher zum Thema Ökologie „Das Ende der Natur“
und „Ökoroutine“ stärker nachgefragt.

Gut aufgearbeitete Publikationen in verständlicher Sprache sind gerade
bei komplexeren Themen noch nicht in der notwendigen Auswahl vorhan-
den. Seit einigen Jahren erarbeitet die Landeszentrale deshalb kompakte
Formate in Eigenregie. 

So entstand 2018 ein Informationsflyer zu
den 2019 stattfindenden Kommunalwahlen
in Brandenburg. Der Flyer richtete sich an
Menschen, die selbst kandidieren wollten.
Es sollte über grundsätzliche Fragen zur
Wahl informiert werden. Was wird gewählt?
Wer kann kandidieren? Wie kann ich kandi-
dieren? Was kann ich in der Gemeindever-
tretung entscheiden? Was muss ich wissen?
Wie viel Zeit muss ich aufwenden?

Insgesamt wurden 29.000 Flyer gedruckt
und im Land verteilt. Zusätzlich ist der Flyer
auf der Webseite der Landeszentrale zum
freien Download angeboten worden. Die Re-
aktionen waren durchweg positiv und der
Flyer so schnell vergriffen, dass zwischen-
zeitlich noch einmal nachgedruckt werden
musste. Kurze und dennoch fundierte Infor-
mationen zur Kommunalpolitik sind so rar,
dass das Angebot der Landeszentrale in
eine echte Lücke stieß.

Ein bemerkenswert erfolgreiches Beispiel für den Bedarf an verständli-
chen Darstellungen war auch die angekaufte Publikation zur gleichnami-
gen Ausstellung „Voll der Osten“. Von den 750 Exemplaren wurden bis
Ende des Jahres mehr als 550 Exemplare an Besucherinnen und Besu-
cher ausgegeben.
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Hinter diesen Zahlen stecken außerordentliche Leistungen der Kolleginnen
der Buchabteilung, die nicht nur zehntausende Flyer, sondern ebenso einen
großen Teil der 2.500 Exemplare der Eigenpublikation zur Ausstellung „Es
ist angerichtet“ verpackten und versandten. Dazu gingen im Buchshop sowie
per Fax 1.675 Bestellungen für 13.041 Bücher und andere Materialien ein. 

Im Vergleich zum Vorjahr wurden elf Titel mehr angekauft und das Angebot
war insgesamt breiter aufgestellt. Ob die Maßnahmen bezüglich der Gewin-
nung neuer Zielgruppen Erfolg haben, wird das nächste Jahr zeigen.

Die Publikationen der Landeszentrale können per Post und Fax oder online
bestellt werden. Der Großteil der Bestellungen erfolgt online. Die Mehrheit
der Online-Bestellungen wird von zum Teil intensiven telefonischen
Beratungen durch die Kolleginnen des Buchbereichs begleitet, die von
allgemeinen Fragen zum Bestellvorgang bis zur Unterstützung bei der
Zusammenstellung von speziellen Themenpaketen reichen. 

Buchankäufe

2018 wurden 33 Neuerwerbungen mit unterschiedlichen Themenschwer-
punkten ins Publikationsangebot der Landeszentrale aufgenommen. Die
zu beobachtende Veränderung der Kommunikationskultur hängt stark mit
der Digitalisierung und der weitreichenden Nutzung des Internets zusam-
men. 2018 gab es dazu einige Neuerscheinungen mit einem kritischen
Blick auf diese Entwicklung. Neu in das Angebot der Landeszentrale auf-
genommen wurden die Bücher „Das Internet muss weg“ von Schlecky Sil-
berstein, „Post von Karlheinz“ von Hasnain Kazim und „Die große
Gereiztheit“ von Bernhard Pörksen. Sie alle setzen sich mit der Kommu-
nikation im Internet und den Folgen für die Gesellschaft auseinander. 

Ein weiterer Punkt, mit dem sich die politische Bildung zunehmend ausein-
andersetzen muss, sind Verschwörungstheorien, Falschinformationen und
vage Behauptungen oder Meinungen, die als Fakten dargestellt werden. Um
darüber an einem konkreten Beispiel zu informieren, wurde das Buch über
die „Reichsbürger“ von Andreas Speit ins Programm aufgenommen. 
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Die Ankaufschwerpunkte liegen in der Mitte und am Ende des Jahres,
nach den großen Buchmessen in Leipzig und Frankfurt/Main, so dass die
Entscheidungen der anderen Landeszentralen sowie der Bundeszentrale
für politische Bildung berücksichtigt werden können. Einzelne Titel ohne
Beteiligung der anderen Landeszentralen werden das ganze Jahr über
angekauft. 2018 stockte die Landeszentrale vor allem in den Bereichen
Brandenburg, Politik und Gesellschaft, Medien sowie Ökologie auf. Aber
auch einige geschichtliche Themen wie die Novemberrevolution von
1918 oder Aufklärungsmaterial zur rechtsextremen Szene wie zur Iden-
titären Bewegung waren Bestandteil der Neuankäufe. Eine Übersicht über
den Buchankauf 2018 findet sich im Anhang ab S. 47 in diesem Bericht.

Das Buchangebot der Landeszentrale wurde zusätzlich durch verschie-
dene Veranstaltungsformate begleitet. 2018 fanden insgesamt sieben
Lesungen und Expertengespräche zu unterschiedlichen Themen in der
Landeszentrale statt. Es kamen durchschnittlich über 40 Personen zu den
Veranstaltungen. Ein Highlight war die Lesung mit Annette Leo zu ihrem
Buch „Das Kind auf der Liste: Die Geschichte von Willy Blum und seiner
Familie“. Die Lesung mit begleitendem Puppenspiel zog rund 60 Besucher
in die Landeszentrale, eine Zahl,
die die Raumkapazität der Lan-
deszentrale für solche Formate
bis an die Grenze auslastet.

Das Publikationsverzeichnis der
Landeszentrale ist online und offline verfügbar.

https://bit.ly/32jdsEE

Die Landeszentrale bietet mehr als 200 Titel an.



Im Bereich Veranstaltungen unterscheidet die Landeszentrale zwischen ei-
genen und geförderten Formaten. Eigene Veranstaltungen finden in der
Regel in ihrem Haus in Potsdam, zum Teil in Kooperation mit anderen Part-
nern, statt. Geförderte Veranstaltungen werden, mit finanzieller Unterstüt-
zung der Landeszentrale, von freien Trägern der politischen Bildung in der
Fläche des Landes angeboten. Auf diesem Weg konnten 2018 rund 360
Veranstaltungsformate in rund 150 verschiedenen Orten Brandenburgs
mit insgesamt rund 16.210 Teilnehmern durchgeführt werden. 

Im Haus der Landeszentrale in Pots-
dam fanden durchschnittlich zwei
Veranstaltungen im Monat statt.
Damit wenden wir uns an Menschen,
die den direkten Austausch ohne Ver-
mittlung digitaler Medien suchen. An-
geboten werden unterschiedliche
Veranstaltungsformate, die von Work-
shops, Fachtagungen und Podiumsde-
batten über Ausstellungseröffnungen
und Filmvorführungen bis zu Lesun-
gen und gelegentlich auch zu außer-
gewöhnlichen Begleitformaten wie
Puppenspielervorstellungen reichen.
Konkrete Veranstaltungsthemen bil-
deten 2018 die Reichsbürger als un-
terschätzte Gefahr, Antisemitismus in
Brandenburg, Fake News, Ursachen
von Flucht und Vertreibung sowie Fra-
gen danach, wie das Internet demo-
kratisches Engagement verändert
und wie sich mit digitalen Medien de-
mokratische Beteiligung stärken lässt.
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Veranstaltungen

Ein Puppenspieler begleitete die Lesung
mit Annette Leo "Das Kind auf der Liste".



25Jahresbericht BLPB 2018

Neue Veranstaltungsformate zur Qualifizierung
und Ermutigung freier Träger 

Häufig entstehen aus den Gesprächen mit dem Publikum im Anschluss
an eine Veranstaltung in Potsdam Ideen für Förderprojekte oder Koope-
rationen, die von freien Trägern aufgegriffen und den örtlichen Bedürf-
nissen entsprechend weiterentwickelt werden. Diese Ausstrahlung in die
Fläche des Landes entspricht dem Grundverständnis der Landeszentrale
für eine nachhaltige politische Bildung. 

Die jährliche Trägertagung der Landeszentrale ist ein solcher Ort des Aus-
tauschs, der sich in den letzten Jahren zur Ideenschmiede für die Ent-
wicklung maßgeschneiderter Veranstaltungsformate für lokale Akteure
entwickelt hat. So diskutierten wir im Februar 2018 auf der Tagung die
folgenden Fragen: Welche Unterstützung benötigen kleine Träger der po-
litischen Bildung in Brandenburg im ländlichen Raum, um den digitalen
Herausforderungen gerecht zu werden, und wie müssen wir selbst unsere
Kommunikationsgewohnheiten verändern, um gehört zu werden und
neue Zielgruppen zu gewinnen? Wie kann die Landeszentrale zur Qualifi-
zierung beitragen?

"Mitschrift" auf der Trägertagung in der Landeszentrale zum Thema demokratisches
Engagement im Internet
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Zu den Veranstaltungspartnern der Landeszentrale 2018 gehörten:

Frauenpolitischer Rat des Landes Brandenburg

Deutsch-Polnische Gesellschaft Brandenburg e. V.

Deutsches Kulturforum östliches Europa

Stadt- und Landesbibliothek im Bildungsforum Potsdam 

quer.KULTUR  e. V.

Zentrum deutsche Sportgeschichte Berlin-Brandenburg e. V.

Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam

Landesarbeitsgemeinschaft für politisch-kulturelle Bildung in Brandenburg e. V.

VENROB e. V. (Verbund Entwicklungspolitischer Nichtregierungsorganisationen 
Brandenburgs e. V.)

Beauftragte des Landes Brandenburg zur Aufarbeitung der Folgen
der kommunistischen Diktatur

In der Debatte wurde ein großer Bedarf an digitalen Angeboten, die sich
für den lokalen Einsatz eignen, deutlich. So wurde zum Beispiel der
Wunsch geäußert, hochwertige Apps für Rundgänge im eigenen Ort zu
entwickeln, die anschlussfähig für andere Kommunen sind. Hingewiesen
wurde ebenso auf den Bedarf an jungen Nachfolgern unter den freien
Trägern. Auf der Trägertagung wurde auch der Wunsch nach einem ver-
tiefenden Austausch formuliert. Deshalb lud die Landeszentrale im No-
vember zu einem Fachtag für freie Träger ein, in dem es um konkrete
Erfahrungen mit digitalen Medien, wie zum Beispiel Apps, und ihre Nut-
zung in der politischen Bildung ging. Dieses Veranstaltungsformat soll zu-
künftig weiter entwickelt werden, um auf die Bedürfnisse freier Träger
noch genauer eingehen zu können und sie damit in ihrem Engagement
fachlich zu unterstützen und zu ermutigen. Schon jetzt bietet die Landes-
zentrale mit ihrem Online-Veranstaltungskalender ein gut genutztes Tool
für die Öffentlichkeitsarbeit aller freien Träger und Einrichtungen der po-
litischen Bildung an, die eine Veranstaltung im Land Brandenburg durch-
führen. Diese können ihre Angebote einstellen, die Landeszentrale
moderiert die Einträge und verbreitet sie über ihre Medienkanäle.
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Alles auf einen Blick:
Eine Übersicht der Veranstaltungen der Landeszentrale

in Potsdam findet sich in diesem Bericht ab S. 50, eine Liste der
geförderten Veranstaltungen und Projekte ab S. 39. Rezensionen

und Kritiken zu ausgewählten Veranstaltungen
bildet der Medienspiegel ab S. 61 ab.

Werbung mit Memes für die Aktionstage Netzpolitik

Ein weiteres Veranstaltungsformat, das in den folgenden Jahren ebenfalls
ausgebaut und deshalb hier genannt werden soll, sind die gemeinsamen
„Aktionstage Netzpolitik" mit der Bundeszentrale und anderen Landes-
zentralen für politische Bildung, die mittel- und langfristig ein breiteres
Bewusstsein für netzpolitische Fragestellungen schaffen sollen.
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Ausstellungen
Ausstellungen sind seit mehr als 20 Jahren ein fester Bestandteil der po-
litischen Bildung in der Landeszentrale. Im Jahr zeigt sie zwei bis drei
Ausstellungen in ihrem Haus in Potsdam. Sie werden von der Landeszen-
trale konzipiert und umgesetzt und wenden sich an alle Brandenburge-
rinnen und Brandenburger ab 16 Jahren. Inhaltlich orientieren sich die
Ausstellungen an den Schwerpunktthemen, die die Landeszentrale unter
Einbeziehung von Vorschlägen freier Träger und Vorschlägen aus der Be-
völkerung jährlich festlegt.

Die größtenteils visuelle Auseinandersetzung mit einem politischen
Thema erreicht nicht nur typische Ausstellungsbesucher, sondern darü-
ber hinaus auch die Gäste, die die Landeszentrale zu einer Veranstaltung
aufsuchen oder das Publikationsangebot kennenlernen wollen. Für junge
Menschen kann sie einen Zugang zur politischen Bildung schaffen, denn
Bilder, Fotografien, Zeichnungen oder Karikaturen sprechen Emotionen
an und wecken dadurch ein besonderes Interesse, sich mit der Thematik
intensiver zu beschäftigen. Auf sehr unterschiedliche Weise war dies bei
allen drei Ausstellungen, die 2018 in den Räumen der Landeszentrale ge-
zeigt wurden, der Fall. 

Die Ausstellungseröffnungen der Landeszentrale sind immer ein besonderer
Publikumsmagnet.
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24.01.-20.06.18
WIR von HIER – ein Foto-Kunst-Projekt aus Breydin 
Für gestresste Großstädter versprechen entlegene Dörfer in Brandenburg
Ruhe und Erholung. Für die Einheimischen bedeutet diese Ruhe aber oft
Vereinsamung, die sich mit den Schließungen der Läden und Gaststätten
noch verstärkt. Auch in der Barnimer Gemeinde Breydin fehlten die Orte
des zufälligen Treffens und der Kommunikation; Zugezogene und Altein-
gesessene blieben sich fremd. Ein Umstand, der den Verein Fachwerk-
kirche Tuchen 2010 auf die Idee des Foto-Kunst-Projektes „WIR von
HIER“ brachte. Der Fotograf Frank Günther wurde gebeten, die Einwohner
zu porträtieren, um das Gemeinschaftsgefühl zu stärken. Rund 80 Fami-
lien erklärten sich zur Mitarbeit bereit.

Entstanden sind eindrucksvolle Schwarz-Weiß-Porträts, die allein durch
die Bildsprache und ohne weitere Erklärungen die Geschichte der Dorf-
bewohner erzählen und zur Bewahrung der historischen und regionalen
Identität beitragen. Das Projekt führte dazu, dass die neuen Nachbarn
tatsächlich neugierig aufeinander wurden, ins Gespräch kamen und sich
persönlich kennenlernten. Da die Ausstellung seit 2010 nicht mehr ge-
zeigt wurde, wollten wir dieses Projekt mit seinem ganz speziellen Anlie-
gen einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich machen und neue Debatten
anregen. Das gelang uns auch und es fanden sich Interessenten, die die
Ausstellung weiter zeigten.

Einige Gäste nehmen sich für einen Besuch in der Landeszentrale mehrere Stunden Zeit.



Die Landeszentrale bietet auch Gruppenführungen an. Hier in der Ausstellung
"Es ist angerichtet".
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26.6.-26.10.18
Es ist angerichtet! Karikaturen rund um die Ernährung
Die Karikaturenausstellung im Sommer hat in der Landeszentrale inzwischen
Tradition und ist über die Landesgrenzen hinaus bekannt. 2018 wurden die
Themen Ernährung, Verbraucher und Konsumverhalten aufgegriffen. Für die
Ausstellung konnten zwölf namhafte Karikaturisten gewonnen werden, die
vom Erzeuger bis zum Konsumenten die ganze Kette der Lebensmittelpro-
duktion satirisch kommentierten. Lebensmittelskandale, Essverhalten, Mas-
sentierhaltung, Bienensterben, Verschwendung und Überfluss sind nur einige
der 24 Themen, die mit Daten und Fakten unterfüttert wurden.

Die Ausstellung regte zum Nachdenken über das eigene Konsumverhalten
und die Herkunft von Lebensmitteln an, gab aber in ihrer Leichtigkeit auch
Grund zum Schmunzeln. Sie wurde stark von Schülerinnen und Schülern
sowie Auszubildenden besucht, die sich im Gästebuch sehr positiv über das
aktuelle Thema äußerten. Das Angebot für Führungen und begleitete Rund-
gänge durch die Ausstellung wurde vielfach genutzt. Der Begleitkatalog,
eine Eigenpublikation der Landeszentrale mit allen Texten der Ausstellung,
wurde in der Auflage von 3.000 Exemplaren gedruckt, die fast vergriffen
sind. Die Ausstellung fand so großen Anklang, dass sie die Fraktion Bünd-
nis90/Die Grünen im Frühjahr 2019 für den Landtag auslieh.
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06.11.18-31.05.19
Voll der Osten – Leben in der DDR
Der Fotograf Harald Hauswald hat in den 1980er Jahren in der DDR in Bil-
dern festgehalten, was andere Fotografen für uninteressant hielten: kleine
Szenen des Alltags, einsame alte Menschen, verliebte junge Pärchen,
Rocker, Hooligans und junge Leute, die sich in der Kirche für Frieden und
Umweltschutz einsetzten. Die Fotoausstellung wurde von der Bundesstif-
tung Aufarbeitung konzipiert und verschiedenen Institutionen angeboten.
Die Landeszentrale nahm das Angebot an, verzichtete jedoch auf das vor-
gesehene Format der gedruckten A1 Plakate, sondern wählte feste Kappa-
Platten im Format 200 x 80, die einen ganz neuen optischen Eindruck
erweckten, der ausnahmslos gut beim Publikum ankam. Die Ausstellungs-
tafeln verlinken mit QR-Codes zu kurzen Videointerviews im Internet, in
denen der Fotograf darüber berichtet, wie und in welchem Kontext das je-
weils zentrale Foto der Tafel entstanden ist.

Die Landeszentrale hat die bestehende Ausstellung mit weiteren Fotogra-
fien von Harald Hauswald ergänzt, die zwischen November 1989 und Ok-
tober 1990 entstanden sind. Sie zeigen eine skurrile Welt zwischen „nicht
mehr und noch nicht“ in unvergleichbarer, teils tragikomischer Art und
Weise. Den Besuchern gefiel der neu gestaltete Teil mit den aussagekräfti-
gen Farbfotos besonders gut. Die Texte Stefan Wolles führten teils zu gro-
ßen Kontroversen im Gästebuch. Von Anfang an war die Ausstellung
außergewöhnlich gut besucht. Auch die 750 Buchexemplare zur Ausstel-
lung, die die Landeszentrale angekauft hatte, waren bereits vor Ausstel-
lungsende vergriffen.
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Leihausstellungen
Die Ausstellung der Landeszentrale „Pizza aus Polen“ über deutsch-pol-
nische Nachbarschaften in Brandenburg wurde 2018 für verschiedene
Standorte im Land ausgeliehen und dort vielfach von Veranstaltungen
begleitet. Die zweisprachigen Ausstellungstexte bleiben ein großes Allein-
stellungsmerkmal, das zur Verbreitung der Ausstellung maßgeblich bei-
trägt. Auch andere Leihausstellungen der Landeszentrale werden regel-
mäßig nachgefragt und transportieren politische Themen ins ganze Land.
Dass sie kostenlos zu erhalten sind, wird von den Nutzern geschätzt. 

Unsere Kollegin, Martina Schellhorn,
ging Ende 2018 nach 26 Jahren in
der Landeszentrale in den Ruhestand.
Sie betreute insgesamt 68 Ausstellun-
gen, die die verschiedensten politi-
schen und gesellschaftlichen Themen
einem breiten Publikum näherbrach-
ten. Die Neubesetzung der Stelle er-
folgte am 01. August 2019.

Martina Schellhorn auf einer Ausstel-
lungseröffnung in der Landeszentrale 

Auszüge
aus dem Medienecho

zu den Ausstellungen sind im
Anhang ab S. 61 in diesem

Bericht einzusehen.
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Eine Gruppe Studierender der Viadrina zu Besuch in der Landeszentrale.
Mitte: Die Leiterin der Landeszentrale, Dr. Martina Weyrauch.

Weitere Aktivitäten
Schon seit Ende des Jahres 2017 nahmen die Kolleginnen der Landes-
zentrale die Kommunalwahlen konzeptionell in den Blick. Ziel sollte es
sein, alle Bürgerinnen und Bürger umfassend über ihre Rechte und Pflich-
ten sowie  darüber zu informieren, worüber sie zu entscheiden haben. Zu-
sätzlich sollten Menschen ermutigt werden, selbst für ein Amt zu
kandidieren. Um dies kommunikativ und qualitativ abzusichern, wurden
ab Frühsommer 2018 Parteien, Verbände und zahlreiche Interessierte in
diesen Prozess mit einbezogen. 

Auch 2018 interessierten sich zahlreiche Besuchergruppen aus dem In-
und Ausland für die Arbeit der Landeszentrale. Studierende, Lehramts-
anwärter und viele Schüler ließen sich über unsere Angebote und die
Grundidee der politischen Bildung informieren.
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Bürgerdialoge wurden eine bevorzugte Kommunikationsform verschiede-
ner Verantwortungsträger, die hierzu die Landeszentrale beratend hinzu-
zogen (Auswärtiges Amt, Bundespräsidialamt, zahlreiche Ministerien des
Landes Brandenburg).  

Zudem konnten zahlreiche neue Träger der politischen Bildung für die Arbeit
in Brandenburg gewonnen werden. Trägerbesuche vor Ort sollten vor allem
die große Wertschätzung gegenüber dieser Arbeit zum Ausdruck bringen.

Durch das Engagement der Landeszentrale im Fachbeirat „Gesellschaftli-
che Aufarbeitung/Opfer und Gedenken“ der Stiftung zur Aufarbeitung der
SED–Diktatur konnte die Ausstellung „Voll der Osten“ (in diesem Bericht
auf S. 31) ermöglicht werden. Dieses Angebot nahmen über 2.000 Besu-
cherinnen und Besucher wahr.

Die stärker werdenden Kontroversen über die aktuelle politische Situation
in Deutschland, Europa und in der Welt führten dazu, dass sich nicht nur
die Landeszentralen und die Bundeszentrale für politische Bildung inten-
siver in Fachtagungen, Koordinierungs- und Beratungsgesprächen aus-
tauschten. Nein, auch die Bürgerinnen und Bürger suchten das persönliche
Gespräch und die Beratung.

Sehr eindrücklich zeigte sich dies in Zusammenhängen, die in der politi-
schen Bildung noch relativ neu sind. Ein Beispiel ist der Brandenburgtag.
Er fand 2018 am 25. und 26. August in Wittenberge unter dem Motto „lei-
nen_los“ statt. Angesichts des großen Gesprächsbedarfs der Brandenbur-
gerinnen und Brandenburger hatte der Evangelische Kirchenkreis Prignitz
mit seiner Superintendentin Eva-Maria Menard die Idee, nach dem Stich-
wort „sorgen_los“ mit den Menschen direkt ins Gespräch zu kommen, ihre
Nöten und Sorgen wahrzunehmen und anzuhören und diese an verschie-
denen Orten (u. a. bei einer Podiumsdebatte) zu diskutieren. Die Landes-

Insgesamt wurden
ca. 170 Beratungsgespräche zur Entwicklung neuer Formate

und verschiedenster innovativer Angebote politischer
Bildung geführt. 
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zentrale wurde dazu eingeladen, sich an der Aktion zu beteiligen. Das
brachte für uns den Effekt, als „Sorgensammler“ zwei volle Tage ungefiltert
die Meinungen vieler Menschen kennenzulernen und auf unsere Angebote
von Angesicht zu Angesicht aufmerksam zu machen.

Ein zweites Beispiel ist der Landfrauenverband Potsdam Mittelmark. Er lud
seine Mitglieder am 17. November 2018 zur Jahresmitgliederversamm-
lung ein. Neben den normalen Beratungen sollte das Wahljahr 2019 Thema
dieser Veranstaltung sein. Daher wurde die Leiterin der Landeszentrale ein-
geladen, Frauen zur Kandidatur für die Kommunalwahl 2019 zu ermutigen
und allen Mitgliedern deutlich zu machen, dass für die Erhaltung unserer
Demokratie auch eine hohe Wahlbeteiligung notwendig ist. Unter dem
Motto: „Der frühe Vogel fängt das Amt – was gehen uns Landfrauen die
Wahlen 2019 an?“ ging es darum, so humorvoll wie präzise, so praxisnah
wie verständlich gesetzliche Regeln zu erläutern und Lust aufs Engagement
zu machen. Seitdem ist der Kontakt nicht abgerissen und vor allem junge
Landfrauen zeigten sich an weiteren Informationen über Möglichkeiten zur
Teilhabe interessiert.

Debatte auf dem Brandenburgtag 2018 in Wittenberge. V.l.n.r. Hans Lange (ehemaliger
Landrat), Barbara Eschen (Direktorin der Diakonie BB), Benjamin Lassiwe (Journalist),
Dr. Martina Weyrauch (Leiterin der Landeszentrale), Ali Ben Nour (Geflüchteter)
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Finanzen

Der Landeszentrale standen im Jahr 2018 wieder Haushaltsmittel in Höhe
von insgesamt 153.100,00 € für den Ankauf von Publikationen, für Ver-
öffentlichungen (Druckerzeugnisse und Internet) sowie für eigene Veran-
staltungen und Ausstellungen zur Verfügung. Die betreffenden Titel bilden
mit den übrigen Titeln der Hauptgruppe 5 das Verwaltungsbudget. Inner-
halb des Verwaltungsbudgets sind alle Titel untereinander deckungsfähig,
so dass Mehr- und Minderausgaben bei den einzelnen Titeln gegenseitig
ausgeglichen werden. Die Ist-Ausgaben für den Ankauf von Publikationen,
für Veröffentlichungen sowie für eigene Veranstaltungen und Ausstellun-
gen beliefen sich im Jahr 2017 auf insgesamt 140.450,71 €.  

Weitere Mittel aus dem Verwaltungsbudget in Höhe von insgesamt
12.891,59 € wurden eingesetzt, um den Veranstaltungsraum der Landes-
zentrale mit moderner Technik (Lautsprecheranlage, Tisch- und Handmi-
krofone) auszustatten. Für die Förderung der freien Träger der politischen
Bildung und des Rings der politischen Jugend standen erneut Mittel in
Höhe von 478.900,00 € zur Verfügung, die fast vollständig – in Höhe von
477.401,22 € – ausgeschöpft wurden. 

Durch die Erhebung der Schutzgebühr für Publikationen wurden Einnah-
men in Höhe von 7.647,00 € erzielt. Seit der Aufstellung des Haushalts-
planes für das Jahr 2017 musste der Einnahmeansatz, der bis dahin
jährlich in Höhe von 6.000,00 € fortgeschrieben worden war, an die Ist-
Einnahmen des Jahres 2015 angepasst werden und wurde deshalb im
Haushaltsplan 2017/2018 mit 11.000,00 € ausgewiesen. Der Zusatz
„Mehreinnahmen dürfen zur Deckung von Mehrausgaben bei Titel 684 61
und Titel 532 16 herangezogen werden“ blieb unverändert bestehen. 

Mit den Fördermitteln der
Landeszentrale konnten rund 360 Veranstaltungen
in rund 150 verschiedenen Orten Brandenburgs mit

insgesamt  ca. 16.210 Teilnehmern
durchgeführt werden.
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Aufgrund der überwältigenden Nachfrage nach dem damals von der Lan-
deszentrale herausgegebenen „Brandenbuch“ waren die Ist-Einnahmen des
Jahres 2015 allerdings ungewöhnlich hoch, so dass absehbar war, dass
Einnahmen in dieser Höhe in den Folgejahren nicht erzielt werden würden.
Im Jahr 2018 wurde der Einnahmeansatz, wie auch schon im Vorjahr, nicht
erreicht. Es standen deshalb keine Mehreinnahmen zur Verstärkung der
o. g. Titel zur Verfügung.

* untereinander und mit anderen Titeln der Hauptgruppe 5 deckungsfähig

Haushaltsjahr 2018

verfügbare
Mittel

tatsächlich
verwendete
Mittel

Titel 533 61*

(Veranstal-

tungen)

57.100 €

40.080 €

Titel 511 61*

(Geschäfts-

bedarf, 

Ausstattung)

4.600 €

14.444 €

Titel 684 61

(Förderung

freierTräger

und des RPJ)

478.900 €

477.401 €

Titel 532 61*

(Buchankauf)

30.000 €

46.441 €

Titel 531 61*

(Veröffent-

lichungen)

66.000 €

53.930 €
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Anhang

Geförderte Projekte

Angekaufte Publikationen

Übersicht der Veranstaltungen

Übersicht der Ausstellungen

Medienspiegel

Aus dem Gästebuch
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Geförderte Projekte
Träger Projekt Art des Projektes

"Altes Kino" Wege, die wir gingen Lesung und
Letschin e. V. (Barbe Maria Linke) Diskussion

Aufarbeitung Bedrohter Alltag. Lesung und
Cottbus e. V. Als Pfarrer im Fokus des MfS Diskussion

(Dietmar Linke)

Autonomes Das Potsdamer Social Media
Frauenzentrum "Frauenwahllokal" - Projekt
Potsdam e. V. 100 Jahre Frauenwahlrecht

BBZ Bernau e. V. Geschichte/n und Filmvorführung 
Entwicklungen in Bernau und Diskussion

Berlin-Brandenburgische Potsdamer Fest
Auslandsgesellschaft e. V. Europafest 2018

Berlin-Brandenburgische Bürgerforen Diskussion
Auslandsgesellschaft e. V. "Europa kontrovers" 

Berlin-Brandenburgische Maßnahmepaket verschiedene
Auslandsgesellschaft e. V. europapolitische Kommunikation Aktivitäten

Bildung und Qualifizierung Von wegen "fremd" - Seminar
in Europa gUG Begegnung mit Flüchtlingen

und Asylbewerbern in der Region
(5 Veranstaltungen in Templin,
Wittenberge, Angermünde,
Rathenow, Prenzlau)

Bildung und Qualifizierung Eine politische Reise zum Land- Exkursion mit
in Europa gUG tag nach Potsdam (3 Veranstalt- Diskussion

ungen mit Gruppen aus Anger-
münde, Wittstock und Templin)
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Bildung und Qualifizierung Gegen das Vergessen - Ausstellungs-
in Europa gUG auf den Spuren der Demokratie besuch

(4 Veranstaltungen mit Gruppen
aus Hennigsdorf, Wittstock,
Angermünde, Templin)

Bildung und Qualifizierung Politisches Gespräch mit einem Podiumsdiskussion
in Europa gUG Landtagsabgeordneten (2 Ver-

anstaltungen in Angermünde,
Templin)

Bildung und Qualifizierung Engagieren-Mitmachen! Seminar
in Europa gUG Jugendengagement für Ehrenamt

und Bürgerbeteiligung in der Region
(3 Veranstaltungen in Angermünde,
Wittstock, Wittenberge)

Bildung und Qualifizierung Das politische System in Seminar
in Europa gUG Deutschland - wie funktioniert das?

(8 Veranstaltungen in Prenzlau,
Angermünde, Templin, Rathenow,
Wittstock, Hennigsdorf)

Bildung und Qualifizierung Wie kann man Politik im ländlichen Diskussion
in Europa gUG Raum machen? (2 Veranstaltungen

in Wittstock und Angermünde)

Brandenburgische Paradies im Wandel - der Ort Recherche für
Literaturlandschaft e. V. Sacrow und die deutsche Teilung eine Publikation

Brandenburgischer Jiddische Literatur und Kunst Lesungen
Kulturbund e. V. zum Thema "erinnern gegen in einer

heutigen Antisemitismus" Kunstausstellung

Choriner Landsalon e. V. Als ich mit Hitler Schnapskirschen Lesung und
aß (Manja Präkels) Diskussion
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Cultus UG Rechte Szenewelten - Vorträge,
Veranstaltungsreihe über neue Workshops
Ausdrucksformen von Neonazis

Cultus UG Wirtschaftsverbrechen und Lesung und
andere "Kleinigkeiten" Diskussion

Die Rangsdorfer - Wie funktioniert Informations-
Bürger für Rangsdorf e. V. Kommunalpolitik? veranstaltung

mit Vorträgen

Europa-Union Fremde im Land Brandenburg? Wanderausstellung
Brandenburg e. V. in versch. Orten

Evangelische Erinnerungs- und Informations- Ausstellung und
Kirchengemeinde veranstaltung anlässlich der Filmvorführung
Lieberose und Land Errichtung des KZ-Außenlagers

Lieberose vor 75 Jahren

Exhibeo e. V. Wechselseitig – Rück- und Ausstellung
Zuwanderung in die DDR 1949-89
(Ausstellung in Oranienburg und
Perleberg)

FÖN Förderverein für Öko-Filmgespräch Filmvorführung
Öffentlichkeitsarbeit (15 Veranstaltungen und Diskussion
im Natur- und Umwelt- in Potsdam und weiteren Orten)
schutz e. V. 

FÖN Förderverein für 13. Brandenburger Festival des Filmvorführung 
Öffentlichkeitsarbeit im Natur- und Umweltfilms Ökofilm- mit anschl.
im Natur- und Umwelt- tour 2018 (rd. 100 Veranstal- Expertengespräch
schutz e. V. tungen im Land Brandenburg)

Förderverein Akademie Politische Bildung von Vorträge, 
2. Lebenshälfte im Land Seniorinnen und Senioren Diskussionen,
Brandenburg e. V. Interview
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Förderverein Akademie Aktuelle politische Vortrag/
2. Lebenshälfte im Land Bildung für Senioren Diskussion
Brandenburg e. V.

Förderverein Akademie Seniorenbildung zur Vortrag/
2. Lebenshälfte im Land Weltpolitik Diskussion
Brandenburg e. V.

Förderverein des Brandenburgs Jugend Vortrag/
Oberstufenzentrums macht Geschichte – Workshop/
Märkisch-Oderland e. V. 100 Jahre Deutsche Republik Podiumsdiskussion

Freundeskreis Der Weg in die Demokratie – Ausstellung
Stadtmuseum e. V. Lebenswege entlang mit Website

gesellschaftlicher Umbrüche

Hoch Vier e. V. Erinnern und handeln – Seminar
Der Soldatenfriedhof Halbe

Hoch Vier e. V. Konversion in Brandenburg am Seminar
Beispiel des ehemaligen Bombo-
droms in der Kyritz-Ruppiner Heide

Institut für angewandte Die Brücke – Heimatsuche Filmvorführung
Geschichte - Gesellschaft nach 1945 und Diskussion
und Wissenschaft im
Dialog e. V.

Institut für angewandte Gehört Kommunismus Vortrag,
Geschichte – Gesellschaft verboten oder unter Diskussion
und Wissenschaft im Denkmalschutz?
Dialog e. V.

Jüdische Gemeinde Antisemitismus – Erfahrungen, Workshop
des Landkreises Informationen, Argumente
Barnim e. V. (4 Veranstaltungen in Bernau,

Frankfurt (Oder), Königs
Wusterhausen)
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Jugendbildungsstätte Bilder im Kopf 2.0 5-tägiges Seminar 
Kurt Löwenstein e. V. mit Jugendlichen

und jungen
Erwachsenen

Jugendbildungsstätte Mitmischen possible 5-tägiges Seminar
Kurt Löwenstein e. V. mit Jugendlichen

und jungen
Erwachsenen

Jugendpresseverband Jugendmediencamp 2018 – Jugendcamp
Brandenburg e. V. Medien in freier Wildbahn!

Kirchenbauverein Lindenberger Gespräche Vortrag und
Lindenberg e. V. Diskussion

Kompetenzzentrum Alles nur Theater – Reflektion künstlerisches
Forst e. V. und Abbau von Vorurteilen Projekt

und Urteilsverzerrungen

Kreiskinder- und PUZZLE – Kriegskinder Theater-
Jugendring Märkisch- erzählen: Flucht und aufführungen
Oderland e. V. Vertreibung gestern und heute

Kreisvolkshochschule Politische Bildung in leichter Workshops/
Uckermark Sprache: NS-Zeit in Prenzlau Exkursion

und das KZ Ravensbrück

Kulturbetriebe Euthanasie in Frankfurt (Oder): Workshops/
Frankfurt (Oder) - ein inklusives Aufarbeitungs- Ausstellung
VHS Frankfurt (Oder) projekt

Kulturerben e. V. Kriegs- und Nachkriegszeit, Zeitzeugenge-
Erinnern und Gedenken in spräche, künstle-
Fürstenwalde und Umgebung rische Aktivitäten

mit Jugendlichen
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Kulturkreis Hohen Reichsbürger – die unterschätzte Lesung und
Neuendorf e. V. Gefahr (Andreas Speit) Diskussion

Kulturverein Wende-Geschichten aus Recherche für ein
Päwesin e. V. Brandenburg dokumentarisches

Theaterstück

Kulturverein Wende-Jahrmarkt am Revue-Konzept, 
Päwesin e. V. Industriemuseum in Gesamtkonzeption, 

Brandenburg an der Havel Detailplanung,
Rahmenprogramm,
Entwurf zu Layout
und Öffentlich-
keitsarbeit

Kulturverein Den Nazis eine schallende Lesung und
Päwesin e. V. Ohrfeige versetzen Konzert

LAG politisch-kulturelle Macht und Verantwortung Vortrag und
Bildung in Brandenburg der Medien Diskussion
e. V.

Landesjugendring Geschichte vor Ort – Praxis- Vorträge,
Brandenburg e. V. orientierte Fortbildung zur Diskussionen,

Begleitung von lokalen Trainings
Jugendgeschichtsprojekten

Landesjugendring Wahl-o-Mat für Erstwähler_innen Workshops
Brandenburg e. V. zur Kommunalwahl 2019 –

Entwicklung von Inhalten für
das Angebot

Landesvereinigung Die multikulturelle Gesellschaft Seminar
kulturelle Kinder- und als Konzept und Lebensweise –
Jugendbildung eine kritische Auseinandersetzung
Sachsen-Anhalt e. V. mit rechtsradikalen und rechtspo-

pulistischen Forderungen nach
ethischer und  kultureller Homogenität
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LernortWelt e. V. "Styx" - Flucht, Migration, Filmvorführung/
Rassismus Diskussion

Neues Potsdamer Ich hab was zu sagen! Vortrag/
Toleranzedikt e. V. Junge Menschen in Potsdam Diskussion

Ostprignitz Jugend e. V. Exkursion zur Gedenkstätte Exkursion mit
"Denkmal für die ermordeten Diskussion
Juden Europas" in Berlin

Ostprignitz Jugend e. V. Exkursion in den Deutschen Exkursion mit
Bundestag Diskussion

Schloss Trebnitz Trebnitzer Schlossgespräche 2018 Vortrags- und
Bildungs- und Begeg- (10 Veranstaltungen) Diskussionsreihe
nungszentrum e. V.

Stadt-Land.Move e. V. Abschlussveranstaltung öffentliches
Weltoffenes Werder Programm

Stiftung SPI Niederlassung Der Brandenburger Wahlkoffer Workshops
Brandenburg Süd-Ost Wahlkoffer

Theater im Schuppen e. V. Plausch auf dem Parkett – Theaterprojekt
Familiengespräche mit Tiefgang

Verein zur Förderung Wegmarken Potsdamer Filmvorführung 
antimilitaristischer Demokratie: Fahnenflucht in und Diskussion 
Traditionen in der Stadt Potsdam (1713 bis 1918)
Potsdam e. V.

Verein zur Förderung Gemeinsam anders leben und Workshops 
innovativer Wohn- und wirtschaften in Brandenburg
Lebensformen e. V. 2018

Verein zur Förderung Wohn- und mietenpolitisches Konferenz
innovativer Wohn- und Forum
Lebensformen e. V.
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Verein zur Jugend- Politische Bildung Seminar
förderung des DGB e. V./ für Jugendliche und
Jugendbildungsstätte junge Erwachsene
Flecken Zechlin

Villa Fohrde e. V. Die Geschichte der Selbst- Seminar
bestimmt-Leben-Bewegung
von Menschen mit Behinderung

VorOrtung e. V. Feierabend – eine Geschichte der Filmprojekt
Arbeit in Ludwigsfelde;
Teilprojekt 3: Proben und
Aufführungen
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Angekaufte Publikationen

1. Die kleine Brandenburg Statistik Brandenburg 100

2. Jürgen Danyel/ Martin Kaule/
Irmgard Zündorf
Reiseführer Brandenburg 1945-1990 Brandenburg 500

3. Die Mark Brandenburg
Russen in Brandenburg Brandenburg 150

4. Die Mark Brandenburg
Schule in Brandenburg Brandenburg 150

5. Die Mark Brandenburg
Brandenburgs Städte Brandenburg 150

6. Peter-Michael Hahn
Geschichte Potsdams Brandenburg 200

7. Hubert Faensen
Die Neue Hakeburg: Wilhelminischer
Prachtbau, Hitlers Forschungszentrum,
SED-Kaderschmiede Brandenburg 200

8. Hans-Jürgen Schmelzer
Verlorene Felder. Stunde Null im
Oderbruch 1945/46 Brandenburg 150

9. Paul Ackermann / Ragnar Müller Bürgerschaftliches 
Bürgerhandbuch Engagement 200

10. Christian  Bahr
Die geteilte Stadt – Berliner Mauer DDR / Aufarbeitung 500

11. Harald Hauswald/Stefan Wolle
Voll der Osten. Leben in der DDR DDR / Aufarbeitung 750

Autor/Titel Themenbereich Stückzahl
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12. Andreas Speit (Hg.) Extremismus / Gewalt /
Reichsbürger – Die unterschätzte Gefahr Fremdenfeindlichkeit 500

13. Andreas Speit Extremismus /  Gewalt / 
Das Netzwerk der Identitären Fremdenfeindlichkeit 500

14. Dirk Wilking (Hg.) Extremismus / Gewalt / 
Reichsbürger. Ein Handbuch Fremdenfeindlichkeit 180

15. Gerhard Hirschfeld / Gerd Krumeich /
Irina Renz
1918 - die Deutschen zwischen
Weltkrieg und Revolution Geschichte 200

16. Uwe Klußmann / Joachim Mohr (Hg.)
Die Weimarer Republik Geschichte 250

17. Rolf Steininger
Die Konferenz von Potsdam Geschichte 300

18. Bart Somers
Zusammen leben Internationales 200

19. Susanne Dohrn
Das Ende der Natur Ökologie 200

20. Michael Kopatz
Ökoroutine Ökologie 250

21. Abdul Abbasi / Allaa Fahamm
Eingedeutscht. Die schräge Geschichte
unserer Integration Politik / Gesellschaft 150

22. Michael Butter
Nichts ist, wie es scheint.
Über Verschwörungstheorien Politik / Gesellschaft 150

23. Yuval Noah Harari
Homo deus. Eine Geschichte von Morgen Politik / Gesellschaft 150

24. Alexander Osang
Darf man um seine Katze trauern,
wenn Deutschland Weltmeister wird?
Wundersame Fragen der Leitkultur Politik / Gesellschaft 150

Autor/Titel Themenbereich Stückzahl
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25. Bernhard Pörksen
Die große Gereiztheit. Wege aus der
kollektiven Erregung Politik / Gesellschaft 200

26. Hasnain Kazim Politische Bildung / 
Post von Karl-Heinz. Wütende Mails von Medien
richtigen Deutschen und was ich ihnen
antworte 150

27. Schlecky Silberstein Politische Bildung / 
Das Internet muss weg Medien 150

28. Bundeszentrale für politische Bildung Politisches System /
Kompass. Orientierung im Staat des Demokratie /
Grundgesetzes Rechtsordnung 200 

29. Bundeszentrale für politische Bildung Politisches System / 
Das Grundgesetz Demokratie /

Rechtsordnung 150

30. Bundeszentrale für politische Bildung Politisches System / 
Staatsbürgertaschenbuch Demokratie /

Rechtsordnung 100

31. Steven Levitsky/Daniel Ziblatt Politisches System /
Wie Demokratien sterben Demokratie / 

Rechtsordnung 300

32. Georg Cremer
Deutschland ist gerechter als
wir meinen. Eine Bestandsaufnahme Wirtschaft / Soziales 200

33. Kate Raworth
Die Donut-Ökonomie Wirtschaft / Soziales 300

Autor/Titel Themenbereich Stückzahl
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Übersicht der Veranstaltungen

24. Januar 2018
Ausstellungseröffnung
WIR von HIER
Ein Foto-Kunst-Projekt aus Breydin 
Ziel des Fotoprojektes war, die Dorfgemeinschaft zu stärken, denn die
Menschen hatten sich immer mehr aus den Augen verloren. Das große
Interesse hat das Dorf und das Leben, das dort geführt wird, aufgewertet.
Die Dorfgemeinschaft ist zusammengerückt.
https://bit.ly/2Vh8Cag

31. Januar 2018
Vortrag und Diskussion
Fake News – Hysterie oder reale Gefahr?
Wer teilt in Deutschland in welchen Medien Fake News und wer ist bereit
sie zu glauben? Alexander Sängerlaub hatte aufschlussreiche Erklärun-
gen anzubieten. Fake News sind nur ein Symptom für eine sich wandelnde
Medienrealität, die durch die Digitalisierung bedingt ist und uns alle vor
neue Herausforderungen stellt.
https://bit.ly/2W2j7eI

15. Februar 2018
Tagung freier Träger der politischen Bildung im Land Brandenburg
Wie das Internet demokratisches Engagement verändert und
wie wir damit umgehen
Die Digitalisierung des gesellschaftlichen Lebens verändert auch das zi-
vilgesellschaftliche Engagement. Wie geht politische Bildung mit diesen
Veränderungen um? Werden nur die ohnehin Engagierten digital aktiv
und wie erreichen wir jene, die sich zunehmend von den klassischen Me-
dien abwenden? Wie begegnen wir der teilweisen Verrohung der Sprache
und Umgangsformen? Die Tagung bot freien Trägern und Vereinen der
politischen Bildung die Gelegenheit, sich über aktuelle Forschungsergeb-
nisse zum Thema zu informieren und ihre Erfahrungen auszutauschen.
https://bit.ly/2GG8jOg
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27. Februar 2018
Vortrag und Diskussion
Widerstand der Vernunft
Susan Neiman, engagierte Philosophin und Direktorin des Einstein Forums
in Potsdam zeigte in ihrem Aufruf, dass es neue politische Ideen braucht,
um Populismus und konservativen Nationalismus aufzuhalten. Woher
kommt jene Kultur des Misstrauens, auf die Populisten heute ihre Erfolge
aufbauen? Was ist in der Vergangenheit schief gelaufen, dass diese sich
so verbreiten konnte?
https://bit.ly/2INW8Ai

7. März 2018
Podiumsdiskussion
Frauenbewegung und Islam, Frauenbewegung im Islam
Wie versteht man das Verhältnis von Islam und Frauenrechten und was
sagen muslimische Frauen dazu? Wir wollten ins Gespräch kommen und
nicht nur darüber reden.
https://bit.ly/2vl9aNO
In Kooperation mit dem Frauenpolitischen Rat des Landes Brandenburg

21. März 2018
Vortrag und Diskussion
Geschichtspolitik und Erinnerungskultur in Polen
Prof. Dr. Stephan Lehnstaedt, ein ausgewiesener Kenner der deutsch-pol-
nischen Beziehungen, unternahm einen Faktencheck der neuen Ge-
schichtspolitik Polens. Hanna Nowak-Radziejowska ging der Frage nach,
ob es in der polnischen Erinnerungskultur und Museumskonzeption eher
Kontinuität oder Wandel gibt.
https://bit.ly/2GE6d1e
Kooperationsveranstaltung mit der Deutsch-Polnischen Gesellschaft
Brandenburg e. V.

5. April 2018
Diskussion
LAND IN SICHT? Der Konflikt um die politische Zukunft der Kurden
Das hochaktuelle Thema wies enge Bezüge zur Gesellschaft in Deutsch-
land auf. Mit dieser Diskussionsveranstaltung sollte zur Aufklärung über
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den Konflikt am Rande Europas beigetragen werden. 
https://bit.ly/2USYftX
In Kooperation mit der Stadt- und Landesbibliothek im
Bildungsforum Potsdam und quer.KULTUR e. V.

10. April 2018
Buchvorstellung
Reichsbürger. Die unterschätzte Gefahr
Der Rechtsextremismus-Experte Andreas Speit erklärte die Ideologie und
Akteure der verschiedenen Gruppen unter den so genannten Reichsbür-
gern. Er analysierte deren Weltbild und beschrieb, wie ihnen angemessen
begegnet werden kann.
https://bit.ly/2DHyGl1

25. April 2018
Buchvorstellung
Das Ende der Natur
Die Landwirtschaft und das stille Sterben vor unserer Haustür 
Susanne Dohrn zeigte den stillen, aber drastischen Verlust auf, der sich
vor unserer Haustür abspielt, indem sie die bedrohten Lebensräume und
ihre Bewohner eindrücklich beschreibt. Sie benannte Beteiligte in Politik
und Wirtschaft und stellte auch Beispiele einer naturverträglichen Land-
wirtschaft vor.
https://bit.ly/2XKr1tL

26. April 2018
Workshop für Azubis
Entwicklung eines Social-Media-Formates 
Im April fand der zweite Workshop im Rahmen eines Pilotprojektes statt,
das seit Juli 2017 in der Landeszentrale läuft. Ziel des Projektes war, ge-
meinsam mit Azubis in Brandenburg ein Social-Media-Format für Azubis
zum Thema Heimat Brandenburg zu entwickeln. Im Workshop entstanden
Prototypen, die danach produziert werden sollen.
https://bit.ly/2ZrOPnP
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2. Mai 2018
Lesung und Diskussion
Diktatoren als Türsteher Europas
Wie die EU ihre Grenzen nach Afrika verlagert 
Wie können Flucht und Zuwanderung nach Europa kontrolliert werden?
Die Frage ist für die Europäische Union zur Zerreißprobe geworden. Die
EU bietet Regierungen in Afrika Militär- und Wirtschaftshilfe in Milliarden-
höhe. Sie arbeitet mit Regimen zusammen, die schwere Menschenrechts-
verletzungen begehen und bildet deren Polizei und Armeen aus.
Entwicklungshilfe wird umgewidmet und an Bedingungen geknüpft. Wer
profitiert davon und wie erfolgreich kann eine solche Politik sein? Der taz-
Journalist Christian Jakob hat aus seinem Buch gelesen und mit dem Pu-
blikum disktutiert.
https://bit.ly/2IUH0kO

30. Mai 2018
Buchvorstellung
Darknet. Wie die digitale Unterwelt funktioniert 
Das Darknet, das Internet hinter dem Internet, scheint ein mystischer Ort.
Es macht es möglich, dass ein Teenager von Zuhause aus knapp eine
Tonne Drogen verkauft, Leute aus Neugier Falschgeld kaufen, aber auch,
dass Whistleblower oder politische Kollektive, die ihre Plattform vor dem
Zugriff von Behörden schützen wollen, frei kommunizieren können. Jour-
nalist Stefan Mey hat sich ein eigenes Bild gemacht.
https://bit.ly/2UBdanl

6. Juni 2018
Webtalk
Freies Netz – faires Netz?
Ist das Internet ein demokratieförderndes Medium? Oder stimmt das Ge-
genteil: Falschmeldungen, Beleidigungen und Manipulationen bedrohen
unsere demokratische Basis? Am 6. Juni diskutierten wir, welche demo-
kratischen Regeln das Netz braucht und was Zivilgesellschaft und Politik
für eine demokratische Netzkultur tun können.
https://bit.ly/2vk7cxd
Ein E-Learning-Kurs der Landeszentrale für politische Bildung Baden-Würt-
temberg in Kooperation mit der Bayerischen Landeszentrale für politische
Bildungsarbeit im Rahmen der Aktionstage Netzpolitik
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7. Juni 2018
Vortrag und Diskussion
Hass im Netz
Das Netz ist voll von Hass und Beleidigungen. Wie wirkt sich das auf un-
sere Gesellschaft und vor allem auf direkt Betroffene aus? Ziehen wir uns
zurück oder setzen wir uns zur Wehr? Welche Möglichkeiten gibt es dabei,
rechtlich gegen Hate Speech vorzugehen und welche Aussagen sind zwar
herabwürdigend, aber trotzdem nicht verboten?
https://bit.ly/2PurWLN

26. Juni 2018
Ausstellungseröffnung
Es ist angerichtet! 
Karikaturen rund um die Ernährung 
Zwölf namhafte Karikaturisten und Karikaturistinnen nahmen sich in der
Ausstellung des Themas an und schlugen einen Bogen vom Erzeuger bis
zum Konsumenten. Ob Lebensmittelskandal oder Essverhalten, Massen-
tierhaltung oder Bienensterben – nichts war sicher vor der ironischen
Überhöhung und satirischen Kommentierung. Zur Eröffnung sprach Prof.
Dr. Tim J. Schulz vom Deutschen Institut für Ernährungsforschung Pots-
dam-Rehbrücke.
https://bit.ly/2Mp8kqy

4. Juli 2018
Filmpräsentation mit Gesprächsrunde
Der Kracher von Moskau
1955 herrscht Kalter Krieg zwischen Moskau und Bonn, auch zwischen
Bonn und Ost-Berlin. Doch dann geschieht etwas Bemerkenswertes: Im
Juni 1955 geht eine Einladung des sowjetischen Fußballverbandes an
den DFB. Die bundesdeutsche Nationalelf, der amtierende Weltmeister
soll in einer symbolträchtigen Sportveranstaltung in Moskau antreten.
Und dies nur wenige Tage vor dem Kanzlerbesuch von Konrad Adenauer
im Kreml.
https://bit.ly/2J08XaX
Eine Kooperation mit dem Zentrum deutsche Sportgeschichte Berlin-
Brandenburg e. V.
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29. August 2018
Filmvorführung und Gespräch
„Montags in Dresden“
„Montags in Dresden” war kein Film über PEGIDA, er hat nach den priva-
ten Gründen für das patriotische Aufbegehren gefragt. Ein Film über reale
und absurde Ängste der Gegenwart. Warum können Menschen nicht mit
bestimmten Veränderungen in unserem Land mitgehen? Was treibt un-
sere Gesellschaft auseinander?
https://bit.ly/2PaC4YK

12. September 2018
Podiumsdiskussion
Und das passiert hier? Antisemitismus in Brandenburg
Mit zwei ausgewiesenen Experten wurden aus verschiedenen Perspekti-
ven Hintergründe, Entwicklungstendenzen und Handlungsoptionen dis-
kutiert. Die Besucher waren eingeladen, eigene Erfahrungen und Fragen
einzubringen.
https://bit.ly/2UYbWb7

26. September 2018
Puppenspiel und Lesung
Das Kind auf der Liste
Die Geschichte von Willy Blum und seiner Familie 
Willy Blum war sechzehn Jahre alt, als er in Auschwitz Birkenau ermordet
wurde. Annette Leo hat sich auf die Suche gemacht und erzählt die Ge-
schichte der Familie Blum und zugleich auch die Geschichte des Ver-
schweigens einer Opfergruppe in der Nachkriegszeit: die der Sinti und
Roma.
https://bit.ly/2GEG6Y1

17. Oktober 2018
Themenabend
Von Posen nach Poznań – Zur Geschichte einer „Stadt dazwischen“
Ein Themenabend anlässlich des 100. Jahrestages der Unabhängigkeit
Polens in Kooperation mit der Deutsch-Polnischen Gesellschaft und dem
Deutschen Kulturforum östliches Europa.
https://bit.ly/2L8WP9U
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6. November 2018
Ausstellungseröffnung
Voll der Osten
Leben in der DDR 
Der Jubel über die Wiedervereinigung und die Währungsunion mischt sich
mit Bildern von leeren Regalen und letzten Plakaten, die noch den Sozia-
lismus anpreisen, bevor die „schöne neue“ Warenwelt Einzug hält. Eine
Ausstellung, die ein ungeschminktes Bild von der DDR-Realität vermittelt,
an die sich heute selbst Zeitzeugen kaum mehr erinnern.
https://bit.ly/2XCFlnZ
Eine Ausstellung der Bundesstiftung Aufarbeitung

8. November 2018
Buchvorstellung und Diskussion
Historisches Quartett 
Welche aktuellen Sachbücher und Essays lohnen die Lektüre? Das „His-
torische Quartett“ des Zentrums für Zeithistorische Forschung wählt
zweimal jährlich einige wichtige Neuerscheinungen aus, um sie öffentlich
zu diskutieren.
https://bit.ly/2GyV7Ju
In Kooperation mit dem Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam
(ZZF Potsdam)

22. November 2018
Fachtag für Vereine und freie Träger der politischen Bildung
Mit digitalen Medien demokratische Beteiligung fördern
Lässt sich mit digitalen Medien auch demokratische Beteiligung fördern?
Drei Referentinnen und Referenten zeigten Wege und Möglichkeiten auf,
wie sich digitale Medien zu diesem Zweck gezielt einsetzen lassen. Im An-
schluss blieb Zeit für Fragen und praktische Hinweise für die eigene Arbeit.
https://bit.ly/2IDcFI0
In Kooperation mit der Landesarbeitsgemeinschaft für politisch-kulturelle
Bildung in Brandenburg e. V. (LAG)

28. November 2018
Debatte
Die Welt retten – auch in Brandenburg?
Was haben sich die im Brandenburger Landtag vertretenen Parteien in
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puncto mehr soziale Gerechtigkeit weltweit, Umgang mit Migration, Kli-
maschutz durch Ausstieg aus der Braunkohle, fairer Handel, für die drei
Wahlen 2019 vorgenommen? Entwicklungspolitische Sprecherinnen und
Sprecher der Landtagsfraktionen stellten sich den kritischen Fragen.
https://bit.ly/2ZuIlEB
In Kooperation mit VENROB e. V., dem Verbund entwicklungspolitischer
Vereine, Gruppen, Initiativen und Eine-Welt-Läden im Land Brandenburg

5. Dezember 2018
Filmvorführung und Gespräch 
1918. Aufstand der Matrosen
Das Dokudrama erzählt die Geschichte des Kieler Matrosenaufstands am
Ende des Ersten Weltkriegs. Der Aufstand gehört zu den Schlüsselereig-
nissen der deutschen Geschichte im 20. Jahrhundert und hat die Grund-
lage für die erste deutsche Demokratie gelegt. Verantwortlich für
Drehbuch und Regie ist Jens Becker, der nach der Filmvorführung zu
einem Filmgespräch bereit stand.
https://bit.ly/2UDit5G

12. Dezember 2018
Buchvorstellung, Gespräch und Bilderausstellung
„Vertuschter Skandal – Die kontaminierte Anti-D-Prophylaxe
in der DDR 1978/79 und ihre Folgen“
1978/79 erkrankten in der DDR mehrere tausend Frauen an Hepatitis C,
weil ihnen ein verunreinigter Impfstoff verabreicht worden war. Der Arz-
neimittelskandal wurde vertuscht, unter den Folgen der Behandlung und
des nachfolgenden Umgangs mit ihnen leiden die Frauen noch heute.
https://bit.ly/2DzUYox
In Kooperation mit der Beauftragten des Landes Brandenburg zur
Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen Diktatur
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24. Januar 2018 bis 20. Juni 2018
WIR von HIER
Ein Foto-Kunst-Projekt aus Breydin
Fotografien: Frank Günther

Der Barnimer Gemeinde Breydin fehlen, bedingt durch den strukturellen
und demografischen Wandel, die Orte des zufälligen Treffens und der
Kommunikation; Zugezogene und Alteingesessene blieben sich fremd.
Der lokale Verein Fachwerkkirche Tuchen regte daher 2010 das Foto-
Kunst-Projekt „WIR von HIER“ an. Entstanden sind eindrucksvolle
Schwarz-Weiß-Porträts, die allein durch die Bildsprache und ohne weitere
Erklärungen die Geschichte der Dorfbewohner erzählen und zur Bewah-
rung der historischen und regionalen Identität beitragen.

Übersicht der Ausstellungen
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26. Juni 2018 bis 26. Oktober 2018
Es ist angerichtet!
Karikaturen rund um die Ernährung

Mit Karikaturen von Harm Bengen, Martin Erl, Barbara Henniger, HOGLI,
Frank Hoppmann, Rudi Hurzlmeier, Wolf-Rüdiger Marunde, Til Mette, NEL,
Heiko Sakurai, Klaus Stuttmann und Miriam Wurster

Zwölf namhafte Karikaturisten und Karikaturistinnen widmen sich in der
Ausstellung den Themen Lebensmittelproduktion, Ess- und Konsumverhal-
ten, Massentierhaltung und den Folgen für Mensch und Natur. In 24 Be-
gleittexten werden die wichtigsten Stichwörter erläutert – von
Bioprodukten über Milchkrise und Fleischverbrauch bis hin zu Tiertrans-
porten. Zur Ausstellung gab es einen Begleitkatalog der Landeszentrale.
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6. November 2018 bis 31. Mai 2019
Voll der Osten
Leben in der DDR

Fotografien: Harald Hauswald Texte: Stefan Wolle
Eine Ausstellung der Bundesstiftung Aufarbeitung

Der Fotograf Harald Hauswald hat in den 1980er Jahren in der DDR be-
sondere Momente festgehalten: kleine Szenen des Alltags, einsame alte
Menschen, verliebte junge Pärchen, Rocker, Hooligans und junge Leute, die
sich in der Kirche für Frieden und Umweltschutz einsetzten. Der Historiker
und Publizist Stefan Wolle hat über einhundert Fotografien ausgewählt und
mit seinen Begleittexten Schlaglichter auf den Alltag in der SED-Diktatur
geworfen. Die Landeszentrale ergänzte die bestehende Ausstellung der
Bundesstiftung mit weiteren Farbfotografien von Hauswald, die zwischen
November 1989 und Oktober 1990 entstanden sind.

Die Ausstellung „Voll der Osten“ fand ein überaus großes Besucherinteresse und löste
sehr emotionale und kontroverse Reaktionen aus. Für Beispiele siehe die Auszüge aus
dem Gästebuch ab S. 78 dieses Berichts.



61Jahresbericht BLPB 2018

Medienspiegel
Aus der Presse

MAZ, 25.01.2018
Ein Bericht zur Ausstellung der Landeszentrale „Wir von Hier“.
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Lausitzer Rundschau, 01.02.2018.
Die Ausstellung der Landeszentrale, „Wendekinder“, wurde von der
VHS Oberspreewald-Lausitz ausgeliehen und in ihren Räumen gezeigt.
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MAZ, 18.04.2018
Bericht über eine Veranstaltung in der Reihe „Ökofilmtour“ - ein von der
Landeszentrale gefördertes Projekt.
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MAZ, 04.05.2018
Stellungnahme der Leiterin der Landeszentrale, Dr. Martina Weyrauch,
zum Thema Kontroversität in der Demokratie.
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MAZ, 03.07.2018
Eine Rezension zur Ausstellung „Es ist angerichtet“ in der Landeszentrale.
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PNN, 30.08.2018
Bericht zur Filmvorführung „Montags in Dresden“ mit Diskussion in der Landeszentrale.
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PNN, 01.10.2018
Der „Raum für Gedanken“, ein von der Landeszentrale gefördertes Projekt. Die Künstlerin
Kathrin Ollroge erhielt dafür im Oktober 2018 das Bundesverdienstkreuz.
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MAZ, 07.11.2018
Rezension zur Ausstellung „Voll der Osten“ in der Landeszentrale.
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MAZ, 14.12.2018
Bericht zur Veranstaltung am 12.12.2018 in der Landeszentrale zu einem Medikamen-
tenskandal in der DDR und seinen Folgen.
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Aus den Online Medien

RBB, 05.04.2018, Interview mit der Leiterin der Landeszentrale zu den
Bürgermeisterwahlen in Brandenburg.
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Ausschnitt aus einer Debatte auf dem Facebook-Account der Landeszentrale, nachdem
sie im April 2018 einen Beitrag des rbb24 zu den Landratswahlen in Brandenburg
gepostet hatte. Solche Diskussionen sind zeit- und personalaufwändig, jedoch für eine
zeitgemäße Kommunikation notwendig.
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Um möglichst viele Brandenburgerinnen und Brandenburger im Vorfeld der Bürgermeis-
terwahlen zu erreichen, schaltete die Landeszentrale auf Facebook eine Anzeige. Diese
Maßnahme erwies sich als erfolgreich und soll zu ausgewählten Ereignissen wiederholt
werden. Oben und nachstehend Auszüge aus den Kommentaren.
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Der Bedarf an Basisinformationen über kommunalpolitische Fragen ist groß.
Die Landeszentrale hat daher ein Dossier zur Kommunalpolitik in Brandenburg
auf ihrer Webseite erarbeitet. Die Nutzerinnen und Nutzer achten neben inhaltlichen
Kommentaren auch durchaus auf Details.
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Auch auf Youtube erreichen die Landeszentrale sehr detaillierte Fragen.
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Aus dem Gästebuch

Einträge in das Gästebuch zur Ausstellung „Wir von hier“.
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Eintrag zur Ausstellung „Es ist angerichtet“.



78 Jahresbericht BLPB 2018

Wortmeldungen zur Ausstellung „Voll der Osten“.
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Eintrag zur Ausstellung „Voll der Osten“.
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